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GEI-DZS – eine neue 
Vorabendserie?
Esther Chen, Robert Strötgen

Intensiv bereitete ein Team aus Bib-
liothekarinnen und IT-Mitarbeitern 
des Georg-Eckert-Instituts in die-
sem Jahr die Fertigstellung eines neu-
en Rechercheangebots für die Schul-
buchforschung vor, dessen Name 
durch seine Ähnlichkeit mit bekann-
ten Seifenopern und Talentshows 
während der Arbeit immer wieder für 
Erheiterung sorgte. Wohl nicht zu-
letzt auf Grund dieser Ähnlichkeit 
hat sich der Name als sehr einpräg-
sam erwiesen. 

Für seichte Fernsehunterhaltung 
steht er allerdings nicht – hinter dem 
Akronym GEI-DZS verbirgt sich die 
Datenbank zugelassener Schulbücher 
des Georg-Eckert-Instituts, die am 
5. Oktober dieses Jahres online ging 
und damit künftig Orientierungs-
hilfen im häufig undurchdringli-
chen Dickicht deutscher zugelassener 

Schulbücher bietet. In zwölf Bundes-
ländern gibt es zurzeit Zulassungs-
verfahren für Schulbücher: Allein 
die Bücher für die Fächer Erdkun-
de, Geschichte, Politik und Sozial-
kunde ab dem Schuljahr 2010/2011, 
die sich derzeit in der Datenbank 
befinden, bringen es auf 1570 Ti-
tel! Diese beeindruckende Zahl lässt 
die Schwierigkeiten erahnen, denen 
sich Wissenschaftler bei der Arbeit 
mit derartigen Quellen gegenüberse-
hen. Entsprechend groß ist die Nach-
frage nach dem neuen Recherche
instrument, das als eine der wenigen 
bundesländerübergreifenden Bil-
dungsinformationen echte Pionierar-
beit leistet.

Die Datenbank löst das bislang 
jährlich durch die Bibliothek des GEI 
überarbeitete gedruckte Verzeich-
nis der zugelassenen Schulbücher ab. 
Langfristig werden auch die älteren 
Zulassungsverzeichnisse in die Da-
tenbank integriert, um sie so neben 
der Erweiterung um aktuelle Ausga-
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ben retrospektiv zu vervollständigen. 
Die Mehrwerte der Datenbank ge-
genüber der Printausgabe sind zahl-
reich: Online stehen die Informati-
onen weltweit Schulbuchforschern, 
Bildungspraktikern und -politikern 
sowie anderen Interessierten zur Ver-
fügung. Über ein komfortables Such-
formular mit Picklisten lassen sich 
unterschiedlichste Suchszenarien ge-
nau eingrenzen, um so punktgenau 
die gewünschten Informationen zu 
erhalten. Und schließlich kann das 
Nachweisinstrument nun, da es digi-
tal verfügbar ist, mit weiteren Ange-
boten im Bereich der Bildungsinfor-
mation vernetzt werden. Eingebettet 
in das virtuelle Netzwerk der inter-
nationalen Bildungsmedienforschung 
Edumeres.net sind die zugelassenen 
Schulbücher etwa direkt mit zugehö-
rigen Rezensionen verlinkt. Ein wei-
terer Link führt von dem in der Da-
tenbank angezeigten Schulbuch zum 
Eintrag im Bibliothekskatalog, von 

dort wiederum auf das Inhaltsver-
zeichnis des Buches. 

Technikaffinen Lesern soll an 
dieser Stelle auch ein Blick unter die 
»Motorhaube« des Nachweisinstru-
ments gewährt werden: Zur nach-
haltigen Sicherung und damit langen 
Verfügbarkeit der erfassten Zulas-
sungsdaten werden diese über den 
Bibliothekskatalog in das System des 
Gemeinsamen Bibliotheksverbunds 
(GBV) eingegeben. Um die Daten 
dann im Portal Edumeres.net sicht-
bar und durchsuchbar zu machen, 
werden sie über eine spezielle Kata-
logschnittstelle (SRU) aus dem Ver-
bundsystem ausgelesen und auf ei-
nem eigenen Indexierungsserver neu 
aufbereitet. Dieses Vorgehen ist nicht 
zuletzt durch die Kooperation mit 
dem Verbund im Rahmen der Bereit-
stellung eines solch speziellen Fach-
informationsdienstes neu, und auch 
in dieser Hinsicht leistet die Daten-
bank Pionierarbeit. Die neuen Such-

möglichkeiten in Kombination mit 
der Vernetzung mit inhaltlich ver-
wandten digitalen Informationsan-
geboten machen GEI-DZS zu einem 
innovativen Service für die Bildungs-
medienforschung. 

Interessierte klicken auf:
http://www.edumeres.net/informati-
onen/literaturrecherche/gei-dzs.html
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